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Dieser Arbeitsauftrag dient einerseits der Vertiefung Ihres Wissens zum Diabetes Mellitus. Andererseits erstellen Sie sich damit bereits eine fundierte Lernunterlage. Außerdem können Sie Mitarbeitspunkte sammeln!
Verwenden Sie als Grundlage der Fragenbeantwortung bitte das von mir erstellte Skriptum. Wenn Sie zusätzlich etwas nachschlagen möchten, bieten sich die Pflege Heute bzw. die Unterrichtsunterlagen von Prim. Dr. Egger an.

Beantworten Sie die 15 nachfolgenden Fragen bitte umfassend und ausführlich im heruntergeladenen Original-Word-Schriftstück und reichen Sie Ihre Ausarbeitung bis 27.10.09 – 8 Uhr über Moodle ein.

	1
	Wodurch ist eine Hypoglykämie gekennzeichnet?

	
	

	2
	Wodurch ist ein hypoglykämisches Koma (hypoglykämischer Schock) gekennzeichnet?

	
	

	3
	Welche Ursachen können eine Hyperglykämie auslösen?

	
	

	4
	Welche Ursachen können eine Hypoglykämie auslösen?

	
	

	5
	Welche pflegerischen Interventionen sind bei einer Hypoglykämie bzw. bei hypoglykämischem Koma erforderlich?

	
	

	6
	Welche pflegerischen Interventionen sind bei einer Hyperglykämie bzw. bei hyperglykämischem Koma (Coma Diabeticum) erforderlich?

	
	

	7
	Welche körperlichen Veränderungen bzw. Untersuchungsergebnisse weisen auf Diabetes Mellitus hin?

	
	

	8
	Welche Blut-/Harnuntersuchungen sind im Zusammenhang mit der Verlaufskontrolle eines insulinpflichtigen Diabetikers wesentlich?

	
	

	9
	Was sind die allgemeinen Grundlagen und das Ziel einer Diabetes-Diät?

	
	

	10
	Wie kann Insulin verabreicht werden und was ist dabei zu beachten?

	
	

	11
	Was ist zu beachten, wenn ein insulinpflichtiger Diabetiker fiebert oder erbricht?

	
	

	12
	Welche Besonderheiten und Beobachtungen sind im Rahmen der Körperpflege eines Diabetikers ein Thema?

	
	

	13 
	Wie unterscheiden sich TYP I von TYP II-Diabetikern in Therapie und Beratung?

	
	

	14
	Was versteht man unter einem „diabetischen Fuß“ und wie kann er verhindert werden?

	
	

	15
	Ein insulinpflichtiger Patient muss für eine OP nüchtern bleiben. Welche Überlegungen stellen Sie bezüglich Insulinverabreichung an?
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